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940. Dortmunder Museen laden zum Mitreden bei der 
Zukunftskonferenz im MKK 

Am 25. Juni 1883 gründete sich mit dem MKK das erste Museum in 
Dortmund. Daraus entwickelte sich eine vielfältige Museumslandschaft 
mit heute über 30 Einrichtungen – öffentlich getragene ebenso wie 
private. In ihrer Vielfalt repräsentieren die Museen das  
Selbstverständnis der sich verändernden Dortmunder Stadtgesellschaft. 
Welche Aufgaben sollten die Museen künftig in der Stadt erfüllen? Wie 
lassen sich Museen neu denken, und wie können sie ihren Rollen als 
Archive, Kulturstätten, Freizeitziele und Bildungsorte auch weiterhin 
gerecht werden? Darum geht es in einer Diskussion am Donnerstag, 1. 
Juni, 18.30 bis 21 Uhr im Museum für Kunst und Kulturgeschichte 
(Hansastr. 3). Der Eintritt ist frei. 

Unter dem Titel „Match! Museum trifft Zukunft“ diskutieren 
Museumsfachleute untereinander und laden die Dortmunder*innen zum 
Mitreden ein. Auf dem Podium sitzen David Vuillaume (Deutscher 
Museumsbund), Dr. Ulrike Gilhaus (LWL-Museumsamt für Westfalen), 
Gregor Isenbort (DASA), Jörg Stüdemann (Kulturdezernent), Dr. Stefan 
Mühlhofer (Kulturbetriebe der Stadt Dortmund), Dr. Dr. Elke Möllmann 
(Museen der Stadt Dortmund) und Dr. Jochen Ramming (frankonzept 
GbR). 

Die Zukunftskonferenz der Museen ist ein Meilenstein des 
Museumsentwicklungsplans, der seit Herbst 2022 mit externer 
Unterstützung erarbeitet wird. 

dortmund.de/museen 

 

Redaktionshinweis: Angehängt ist ein Flyer zur Veranstaltung. 
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